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Text

Von Zeile 801 bis 806:

Die Energiewende braucht funktionierende und belastbare Netze. Um unsere Versorgungssicherheit mit
Energie dauerhaft zu garantieren, mussen technische und infrastrukturelle Veranderungen der
Stromnetze geschaffen werden. Wir setzen uns dafir ein, unsere Stromnetze auszubauen; zu sanieren
und, zu optimieren;um-auf-den-weiteren und -wo notwendig- auszubauen, damit der weitere Ausbau der
erneuerbaren Energien, von Speicherinfrastruktur und die weiteregesamte Elektrifizierung dervon
Industrie, Warme und Mobilitat verbereitetzu-seinrgelingt.

Von Zeile 812 bis 814 loschen:
Zudem fordern wir den verstarkten Ausbau von Freileitungen urterBerteksichtigung-derUmweltgiter

und pladieren dafir, den pauschalen Vorrang fur Erdkabel im Bundesgesetz aufzuheben, um die
Planung und Umsetzung zu

Die Energiewende nimmt mit dem flachendeckenden Einsatz von kostengunstigen Speichern immer

weiter an Fahrt auf. Grofdspeicher mussen vorrangig an Netzkonten und im Verfiigungsbereich von
erneuerbaren Energieanlagen entstehen. Das wollen wir besser steuern. Wir setzen im Rahmen des
Kapazitatsmarktes auf eine Privilegierung von netzdienlichen Speichern und eine klare Priorisierung
von netzdienlichen vor netzneutralen Grofibatteriespeicheranlagen vorsehen. Zugleich setzen wir uns
dafiir ein, dass Kommunen finanziell starker von Speicherprojekten profitieren. Eine Umlage nach dem
Vorbild eines Akzeptanz- und Beteiligungsgesetzes, speziell fur Speicheranlagen, sehen wir als
sinnvollen Ansatz.

Heimspeicher sind schon heute kostengtinstig verfugbar. Haushalte mit kleinem Einkommen stehen bei
der Realisierung solcher Investitionenn trotzdem vor Herausforderungen, hier unterstitzen wir die
Anschaffung mit einer Landesforderunag.

Wir machen bidirektionales Laden zum nachsten grof3en Mitmachprojekt der Energiewende.
Elektroautos sollen als Stromspeicher dienen, das kommt im Geldbeutel an und stabilisiert die
Netze.Daflir entwickeln wir eine Landesstrategie, bauen Hirden ab und fordern die notige
Ladeinfrastruktur..
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Der gesetzliche Kohleausstieg in Sachsen-Anhalt ist spatestens zum 31.12.2034 vorgesehen. Wir gehen
davon aus, dass der Ausstieg bereits friher marktgetrieben erfolgen wird. Trotzdem ist Litzen im
Landesentwicklungsplan noch immer als Vorranggebiet fir Braunkohle ausgewiesen. Das ist nicht mehr
zeitgemaf’. Wir werden diese Festlegung streichen. Litzen wird nicht fiir den Kohleabbau genutzt
werden.

Die Energiewende braucht im Ubergang ein Backup, um Dunkelflauten zu tiberbriicken. Schkopau ist als
Kraftwerksstandort optimal flir den Aufbau eines H2-ready-Gaskraftwerks geeignet. Hierfur setzen wir
uns ein,auch um den fir 2034 vorgesehenen Braunkohleausstieg in der Region weiter zu
beschleunigen.

Der durch einen Anschlag auf die Infrastruktur ausgeldste Stromausfall in Berlin hat gezeigt, wie
verletzlich unsere Energieversorgung ist. Wir starken deshalb gezielt unsere Fahigkeit zum schnellen
Wiederaufbau der Stromversorgung. Daflir entwickeln wir eine Landesstrategie mit dem Ziel,
insbesondere kleine Gemeinden im landlichen Raum in die Lage zu versetzen, im Krisenfall
eigenstandig Inselnetze aufzubauen und so ihre Versorgung zu sichern.

Warmewende weiter mutig vorantreiben

Die Warmewende ist ein entscheidender Teil der Transformation unserer Energiesysteme. Und trifft in
Sachsen-Anhalt auf besondere Herausforderungen. Hier brauchen Biirger*innen und Kommunen
deshalb verstarkt Unterstitzung. Die Warmewende ist ein Querschnittsthema zum Wohnen, weshalb

energetische Sanierungen, Mieterschutz und faire Heizkosten zusammengedacht werden mussen. Der
kommunalen Warmeplanung kommt dabe| eine zentrale Rolle fur eine erfolgrelche Warmewende zu;

Wir setzenunsfarunterstitzen Heizungsbesitzer*innen in Erganzung zu den rasehen-Ausbau-von
Warmepumpenbestehenden Bundesforderprogrammen beim Umbau auf erneuerbare Warmequellen.
Dabei schauen wir besonders auf Haushalte mit sezial-gerechterFérderung-eingeringen Einkommen
und Gebiete, in denen der Umbau besonderen Herausforderungen begegnet zum Beispiel
Einfamilienhdusern im landlichen Raum. Dies wird dazu beitragen, die Energiekosten zu senken und
den Zugang zu nachhaltigen Heizldsungen zu erleichtern. Fur den Einbau von Warmepumpen muss es

praxisnahe und unkomplizierte Vorgaben geben;damit-Genehmigungennichtzum-Hemmsechuh-werden.

Von Zeile 860 bis 862 einfugen:

Biogas- und Biomasseanlagen leisten auf dem Land einen wichtigen Beitrag zur Versorgung mit 100 %
erneuerbaren Energien, wobei ihre Abwarme moglichst vollstandig in Nahwarmekonzepten genutzt
werden sollte.

Seite 2



	Ä37 1. Für Natur, Klima und lebendige Regionen.
	Text
	Von Zeile 801 bis 806:
	Von Zeile 812 bis 814 löschen:
	Von Zeile 820 bis 848:
	Von Zeile 860 bis 862 einfügen:



